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Schnörkellos, hochstehend, intensiv – das war der TTW 2010 
 

Die 35. Ausgabe des Touristik-Fachkongresses ging am 3./4. November in Montreux über die Bühne. 

Ein hochkarätiges Teilnehmerfeld hat den Status des TTW als wichtigsten Branchenanlass 

untermauert. Das Fachpublikum erlebte heuer ein Messeprogramm, das bezüglich Qualität, 

Vielseitigkeit und Intensität neue Massstäbe setzte. Trotzdem konnte ein Ausstellerrückgang 

gegenüber dem Vorjahr, verursacht durch Strukturveränderungen und eine anhaltende 

Konsolidierung in der Branche, nicht verhindert werden. Obschon die TTW-Führung diesen 

Strukturwandel bei der Planung des TTW 2010 berücksichtigt hat, muss man das traditionelle 

Messemodell in Frage stellen. Den positiven Geist des TTW 2010 nehmen die Verantwortlichen nun 

mit, um eine zeitgemässe und innovative Branchen-Plattform für die Zukunft aufzubauen.  

 

Zürich/Montreux, 4. November 2010 – Was in der Touristikbranche Rang und Namen hat, nimmt am TTW 

teil. Diese Erkenntnis hat sich auch beim TTW 2010 durchgesetzt, der am 3./4. November traditionell in 

Montreux stattgefunden hat. Der Grossteil der Teilnehmenden, darunter Präsidenten, Verwaltungsräte, CEO, 

Marketing- und Vertriebsleiter von namhaften nationalen und internationalen Touristikunternehmen, war sich 

einig: Der TTW 2010 hat in Bezug auf Qualität, Vielseitigkeit und Intensität des Messeprogramms neue 

Massstäbe gesetzt. An beiden Messetagen waren 262 Aussteller präsent, am neuen «Apps»-Angebot haben 

18 Unternehmen partizipiert und sechs nutzten die ebenfalls neu konzipierten Sponsoring-Möglichkeiten. Es 

fanden parallel zum Messegeschehen acht Kongresse statt, 26 Seminare, 44 Workshops und neun 

Pressekonferenzen. Am «Trainee Program» beteiligten sich rund 280 Lehrlinge. Der TTW war mit 

annähernd 200 akkreditierten Journalisten aus der Deutsch- und Westschweiz auch für die 

Medienschaffenden ein Ereignis.  

 

«Die enorme Dichte an spannenden Kontakten und Veranstaltungen in so kurzer Zeit haben meine 

Erwartungen an meinen ersten TTW-Besuch dieses Jahr sogar übertroffen», sagt etwa Jürgen Witte, 

Regional Managing Director Germany & Switzerland Travelport. Dieser Meinung schliesst sich auch Thomas 

Egger, Geschäftsführer von Online Travel, sowie zahlreiche weitere ranghohe Manager an. Die 

Branchenvertreter pflegten am Genfersee ihre Geschäftsbeziehungen, referierten und diskutierten über 

aktuelle Entwicklungen und Herausforderungen einer Branche, die ständig in Bewegung ist. 

 

Aufbau einer neuen Branchen-Plattform für die Zukunft 

Die weltweite Wirtschaftskrise hat auch im Messegeschäft Spuren hinterlassen, was sich zeitverzögert 

auswirkt – die Budgets werden im Vorjahr geplant. «In Krisenzeiten stellen Firmen alles in Frage – auch die 

Bedeutung der verschiedenen Marketinginstrumente. Hinzu kommt der massive Wandel im Tourismus, allen 

voran eine sich rasch verändernde Branchenstruktur. Aufgrund einer starken Konsolidierung mit zahlreichen 



Fusionen und Allianzen im Flug-, Hotel-, Reiseveranstalter- und Mietwagenmarkt, ist die Anzahl der 

Unternehmen in den letzten Jahren kleiner geworden», kommentiert TTW-Direktor Urs Jäckli die 

Entwicklung.   

 

Trotzdem konnte der diesjährige TTW eine positive Besucherbilanz ziehen und verzeichnete mit 5976 

Eintritten ein leichtes Plus von 1,6 Prozent im Vergleich zum Vorjahr. Gemäss Jäckli ist dies zweifellos auf 

das geballte Kongressprogramm zurückzuführen.  

 

Dennoch ist sich die TTW-Leitung bewusst, dass die zu erwartenden künftigen Entwicklungen im 

Messegeschäft generell und im Schweizer Tourismusmarkt im Besonderen nicht auf eine Trend-Umkehr 

hindeuten. «Es werden weitere Firmen-Zusammenschlüsse stattfinden, was sich nicht nur auf die Vielzahl 

von Unternehmen und Marken, sondern auch auf die Anzahl potenzieller Messebesucher eher negativ 

auswirken dürfte.» Beleg dafür ist auch das seit Jahren anhaltende «Reisebürosterben». Darüber hinaus 

werden die Marketingbudgets in der Reisebranche kleiner. Dieser Entwicklung dürfe und könne sich der 

TTW nicht verschliessen, so der Direktor.  

 

Aus diesem Grund haben die Verantwortlichen rund um die TTW Management AG beschlossen, mit 

Unterstützung von grossen Partnern aus der Branche die Entwicklung und den Aufbau einer ganz neuen, 

zeitgemässen und innovativen Begegnungsplattform in Angriff zu nehmen. Dieses Projekt werde den 

strukturellen Veränderungen in der Branche noch stärker Rechnung tragen, als es der TTW 2010 bereits 

getan habe, verrät Jäckli. Über die Pläne sowie den Projektverlauf wird rechtzeitig informiert.  
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